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Australien 

Australiens ODA belief sich 2008 netto auf 2,95 Mrd. US-$, was in realer Rechnung einem Anstieg um 
6,2% gegenüber 2007 entspricht. Dieser Anstieg spiegelt eine allgemeine Zunahme der australischen Entwick-
lungszusammenarbeit wider. Das ODA/BNE-Verhältnis blieb bei 0,32% stabil. 

Reform zur Umsetzung der Agenda für die Steigerung der EZ-Wirksamkeit 
In einer Erklärung zur australischen internationalen EZ-Politik wird die Bedeutung der EZ-Wirksamkeit für die 

Schaffung tatsächlicher Verbesserungen in den Lebensverhältnissen der Menschen anerkannt. Im August 2009 
billigten die Teilnehmer am Pacific Island Forum unter australischem Vorsitz den Cairns Compact on Strengthening 
Development Coordination in the Pacific. Mit diesem Pakt sollen durch verbesserte Koordinierung unter allen Entwick-
lungspartnern im Pazifikraum raschere Fortschritte hinsichtlich der Millenniumsentwicklungsziele erreicht werden. 
Australien ist inzwischen acht Pacific Partnerships for Development eingegangen, um die gegenseitige ergebnisbezo-
gene Rechenschaftspflicht zu erhöhen und eine von den Partnerländern verantwortete Entwicklung zu fördern. Dort, 
wo die Staatssysteme stark sind und Verfahren zur Rechenschaftslegung vorhanden sind, hat Australien in Zusam-
menarbeit mit anderen Gebern gute Fortschritte bei der Ausrichtung an und Harmonisierung seiner Programme mit 
den Entwicklungszielen der Partnerländer erzielt. So hat Australien beispielsweise im Jahr 2009 in Vietnam etwa 50% 
seiner bilateralen Entwicklungszusammenarbeit über programmorientierte Ansätze bereitgestellt (und dabei Vietnams 
eigenes Verwaltungssystem genutzt). AusAid entwickelt derzeit einen Rahmen der operationellen Politik und des 
operationellen Managements für ein wirksames und verstärktes EZ-Programm im Einklang mit dem Aktionsplan von 
Accra (AAA).  

Herausforderungen bei der Umsetzung der Agenda für die Steigerung der EZ-Wirksamkeit  
Arbeit in fragilen Staaten. Ein großer Anteil der australischen EZ ist für fragile Staaten oder kleine Inselstaaten 
bestimmt, wo schwache staatliche Kapazitäten ein wesentliches Hindernis für den Fortschritt darstellen. Aus-
tralien entwickelt ein Verständnis für die Stärken und Einschränkungen der Partnerländer, die sich um Über-
windung von Fragilität und Konflikten bemühen, und passt die Umsetzung seines EZ-Programms als Basis einer 
reaktiven und wirksamen EZ-Erbringung entsprechend an. Australien wendet auch die Principles for Good  
International Engagement in Fragile States (Grundsätze für ein zweckmäßiges internationales Engagement in 
fragilen Staaten) (OECD, 2007) des DAC an, wenn es relevante Länderstrategien und Partnerschaften entwickelt 
und überarbeitet, über jährliche Ergebnisse berichtet und Entwicklungsprogramme erarbeitet und überprüft. 
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